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    Leitgedanke



    Steve Jobs war ein Visionär und ein Genie.


    Wenn er eine Entscheidung traf, setzte er alles daran diese in die Tat umzusetzen.


    Während seiner kompletten Laufbahn arbeitet und lebt er an der Schnittstelle zwischen Technologie und Kunst. Mit seinem Witz, seiner Unverblühmtheit und seiner einzigartigen Fähigkeit zu verkaufen und zu überzeugen, brachte er sein Team dazu, über die eigenen Grenzen hinaus zu gehen. Vielleicht haben wir diese Fähigkeit nicht sofort erkannt, sein Team wird ihn jedoch rechtzeitig dafür zu schätzen wissen. Diese Stärke ermöglichte ihm es seinen Traum zu erfüllen: den Lauf der Geschichte grundsätzlich zu beeinflussen.


    Durch seine Außergewöhnlichkeit glaubte er daran, dass die Spielregeln nicht für Ihn gelten und letztendlich veränderte er die Computer Industrie mit seinen völlig vernetzten Systemen; die Musik Industrie mit iTunes und iPod, die Internet Medien durch das iPad, Animationsfilme durch Pixar sowie drei Generationen mit seinen Visionen für die Zukunft.


    Im Gegensatz zu seinen Konkurrenten präferierte Jobs immer „All-in-one“ Systeme gegenüber offenen Systemen. Dabei bestand er darauf über alles Kontrolle zu bewahren, angefangen von der Herstellung bis zum Verkauf.


    Jobs war ein zwanghafter und beständiger Kontroll-freak. Dennoch war ihm klar, dass er die Arbeit von Walter Isaacson vor der Herausgabe weder beaufsichtigen noch lesen konnte. Dies war in Konflikt zu seinem Charakter. Er erklärte auf beeindruckende Weise und mit seiner grausamen Ehrlichkeit, dass seine Kinder Ihn kennen und verstehen sollen da er in ihren jungen Jahren nicht immer für sie da sein konnte. Vielleicht entschied er sich auch dafür um der Welt auf indirektem Weg seine Entscheidungen zu erklären.


    

    


    
      Walter Isaacson wurde 1952 im US-Bundesstaat Louisiana geboren. Er hat seinen Universitätsabschluss in Harvard und Oxford gemacht. Nach dem Orkan Katrina wurde er zum stellvertretenden Vorsitzenden der Louisiana Bergung Behörde ernannt. Des weiteren war Isaacson Vorstandsvorsitzender von CNN und leitender Redakteur des Time Magazine. Er ist ebenso Vorsitzender des Aspen Institutes und hält den Vorsitz von „Tech of America“. Er hat zudem Biografien von Benjamin Franklin und Albert Einstein verfasst.


      Im Jahr 2009 wurde Walter Isaacson von US Präsident Obama zum Vorsitzenden des Direktoriums für Rundfunkwesen ernannt.


      Zu seinen vielfältigen Errungenschaften zählt, dass Walter Isaacson der Autor der einzigen autorisierten Biografie des kürzlich verstorbenen Visionärs Steve Jobs ist. Dafür wurde er persönlich von Steve Jobs ausgewählt und führte in dem Zeitraum zwischen 2009 und vier Wochen vor dem Tod von Jobs, mehr als 40 exklusive Interviews sowie ausführliche Gespräche mit Familienmitgliedern, Mitarbeitern, Freunden und Widersachern.

    

  


  
    Inhaltsverzeichnis


    
      [image: -1-]Der unbelehrbare Visionär

    


    Wer war Steve Jobs und wie wurde der Adoptivsohn einer Mittelschichtsfamilie zu einem der reichsten Menschen? Durch seine Begegnungen und durch seine außergewöhnlichen Visionen sowie durch sein Talent und Charakter schrieb er Geschichte.
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    „Die Beste Möglichkeit die Zukunft vorherzusagen ist Sie zu erfinden“


    Die Zukunft zu erfinden begann im Jahr 1977 als er in seiner Garage als er Apple Computer gründete und damit ein neues Zeitalter in der Computer Industrie einläutete.


    Selbst nachdem er bei Apple verdrängt wurde arbeitete er schonungslos an allen Projekten, sowie auch bei NeXT und Pixar. Dabei gab er niemals auf und bestand unter allen Umständen auf die Weiterentwicklung seiner Produkte.
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    Nachdem er erst gefeiert und dann von Apple verdrängt wurde, gelang es dem Gründer mit gerissener Intelligenz zu der Firma, die er einst gründete, zurück zukehren und sie in etwas, das der damaligen Zeit voraus war zu verwandeln
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    Als er  an der für Ihn bestimmten Position  der Spitze von Apple zurückerlangt hatte, veränderte er das Äußere der Technik in einem Maße, das wir selbst heute noch nicht wahrnehmen können. Nach und nach gestalteten seine Produkte den Alltag neu.
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    Obwohl Ihm Krebs diagnostiziert wurde, kreierte und arbeitete er stets weiter im ständigen Streben nach Perfektion. Der Krebs breitete sich aus und besiegte Ihn letztendlich.
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    Steven Paul Jobs starb am 5 Oktober 2011. Seine Errungenschaften bleiben fuer immer in allen Produkten die er je gebaut hat erhalten. Er formte die Technologie unserer Welt und trotz seines Fehlens werden seine Ideen fortdauern.
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    In Bezug auf sein Gemüt haben Jobs Mitarbeiter den Begriff „Realitätsentstellen Raum“ erfunden: Nicht nur kreierte er eine zweite Realität, er schaffte es auch jeden davon zu überzeugen alles für die Umsetzung zu tun.


    Er schaffte es Computer Geschichte neu zu definieren, obwohl er unzählige Mitarbeiter und Freunde damit zum Wahnsinn trieb.


    Steve Jobs war heftig, emotional, perfektionistisch und kategorisch: die Menschen waren entweder fantastisch oder blöd  dies war Teil seines berüchtigten binären Systems bestehend aus Genies und Idioten. Dennoch, folgten Ihm die Mitarbeiter in jedem Team mit dem er gearbeitet hat in dem Bemühen ein großartiges, wenn auch nicht profitables, Produkt herzustellen. Er sagte „Das ziel ist es nicht den Wettbewerb zu besiegen, oder viel Geld zu verdienen. Das Ziel war das Beste zu erreichen, und wenn möglich sogar noch ein bisschen mehr.“


    Und obwohl manche dies zu der Zeit nicht realisiert haben, lieben Sie Ihn dafür.


    Steve Jobs glaubte daran, dass allgemeine Regeln nicht für ihn gelten weil er außergewöhnlich war. Während seines Lebens kümmerte sich Jobs nie sehr um Geld, obwohl er schon im Alter von 25, 256 Millionen Dollar verdient hat. Seine größte Passion lag, wahrend der 30 jährigen Schaffenszeit, darin großartige Produkte zu entwickeln und sie mit der Welt zu teilen.


    Er wollte Geschichte schreiben und er schaffte es. Isaacson erklärt in seinem Buch wie er das erreichte, nuanciert, mit Tiefgang und einer fließenden Kontinuität.


    Gegenbewegung und Technologie


    Silicon Valley liegt südlich von San Fransico und beherbergt viele der größten Technologiekonzerne der Vereinigten Staaten. In den sechziger und siebziger Jahren begannen Technologiekonzerne wie Hewlett Packard oder Intel jedoch erst zu gedeihen. Kalifornien war außerdem Heimat der Hippie Bewegung, das dazu führte, dass San Franciso und seine Umgebung zur Schnittstelle zwischen Gegenbewegung und Technologie wurde. In dieser Gegend wuchs Steve Jobs auf, tiefgehend von beiden Bewegungen inspiriert.


    Steven Paul Jobs wurde am 24 Februar 1954 geboren und anschließend adoptiert. Seine Adoptiveltern liebten Ihn und gaben Ihm das Gefühl besonders zu sein. Im Alter von acht Jahren fiel ihm auf das er schlauer ist als seine Eltern, nachdem sein Vater einen einfachen Fehler begangen hatte. Dies und die Adoption förderten, dass er sich umso mehr von seiner Familie separierte. Da er für sein Alter sehr weit entwickelt war, war er in der Schule gelangweilt und brachte sich dadurch öfters in Schwierigkeiten. Zudem erkannte er früh, dass er nicht gewollt war Autoritäten anzuerkennen. Seine Eltern bestraften Ihn jedoch nicht dafür und fanden andere Möglichkeiten, Ihn bei Interesse zu halten und zu beschäftigen. Während er das Reed College besuchte, beteiligte er sich in der Gegenbewegung und zog sich mit seinen Freunden zurück um Drogen zu nehmen und die Hippie Kultur zu genießen. Innerhalb eines Jahres war Jobs so sehr gelangweilt, dass er das College verlies und nur noch Kurse belegte die ihn inspirierten. Er fand zudem nach einer sieben monatigen Reise durch Indien Hingabe zum Hinduismus und Buddhismus und seine Such nach Erleuchtung hielt sein ganzes Leben lang an.


    Der Beginn einer Reise


    Das Aufeinandertreffen zweier junger Männer, Steve Wozniak und Steve Jobs, schuf ein symbiotisches Verhältnis das eine Revolution auslöste. Beide spielten gerne Streiche und liebten Elektronik und waren beeindruckt von einander. Darauf beruhte ihre Freundschaft und Partnerschaft. Wozniak auf der einen Seite war freundlich und sanft und erfand ordentliche Geräte während Jobs auf der anderen Seite frech und furchtlos war und einen Weg fand die Geräte benutzerfreundlich vermarktbar zu machen. Zum ersten Mal in seinem Leben bemerkte Jobs, dass er ein Talent als Händler hatte.


    Am 29 Juni 1975 baute Wozniak  ein brillanter Ingenieur aber ein eher schlechter Verkäufer  den ersten Computer und Jobs erkannte die Chance.


    Jobs kam zu dieser Zeit grade von einer Apfelplantage zurück da er eine Früchte Diät ausprobierte und schlug daraufhin vor die Firma „Apple Computer“ zu nennen.


    Es stellte sich heraus, dass die Namenswahl schlau war, obwohl beide keine bessere Idee hatten. Der Name signalisiert Freundlichkeit und Einfachheit; in gewisser Weise leicht schräg und gibt einen Hinweis auf die Gegenkultur und die Bodenständigkeit die zur Jobs Philosophie passte.


    Am 1 April 1976 wurde ein Gesellschaftsvertrag unterzeichnet wodurch Apple Computer ins Leben gerufen wurde. Die Apple Philosophie hatte drei Werte:


    
      	Empathie: Eine enge Verbindung mit dem Befinden des Verbrauchers, um seine Bedürfnisse besser zu verstehen als jede andere Firma


      	Fokus: alle unwichtigen Elemente müssen beseitigt werden


      	Selbstkritisch sein: Die Menschen beurteilen ein Buch nach dem Aussehen des Umschlags. Das beste Produkt ist schlecht wenn die Verpackung schlecht ist. Es muss in einer kreativen und professionellen Art und Weise präsentiert werden.

    


    Diesen drei Prinzipien folgte Jobs sein ganzes Leben ueber.


    Die erste Maxime die auf Jobs Zen Glauben beruht is ausschlaggebend:


    „Einfachheit ist die höchste Stufe der Vollendung.“


    Im April 1977 entwickelte Jobs den Apple II und zog in Folge dessen aus der Garage der Eltern aus. Sein Vater sagte Ihm einmal, dass sein Streben nach Vollendung auch das Handwerk der unsichtbaren Teile beinhalten sollte. Dies wendete er an jedem Teil des Apple II an: Netzteil, Gehäuse und Tastatur. Angeboren durch seine scheinbar zweigeteilte Persönlichkeit und dem Zwang zur Kontrolle und Perfektion geriet er jedoch in viel Aerger.


    Geschichte wiederholt sich


    Nach fünf Jahren Beziehung (mit Unterbrechungen) wurde Chrisann Brennan schwanger und gebar am 17 Mai 1978 eine Tochter: Lisa. Ebenso wie es seine leiblichen Eltern vor 23 Jahren taten, leugnete er die Vaterschaft und verlies sie. Er behauptete, dass er nicht in der Lage sei die Verantwortung als Vater übernehmen zu können „aus dem Grund das er kein Vater sein wollte“. Zu einem späterem Zeitpunkt bereute er sein Verhalten, erkannte er die Vaterschaft an und übernahm die Verantwortung.
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    Jobs erzählte einst einem Freund, dass er sich sicher ist, dass er früh sterben würde, weshalb ihm nur wenig Zeit bleiben würden einen Platz in der Geschichte einzunehmen. Jobs Einzigartigkeit war die Intensität mit der er Dinge verfolgte. Alles und Jeder waren entweder fantastisch oder das komplette Gegenteil.


    Die Kehrseite war, dass Viele seine Grobheit nicht ertragen konnten. Er konnte stumpf und kalt sein, egal mit wem er redete. Zum Beispiel, als Jobs Obama Ende 2010 traf sagte er ihm direkt, dass er nicht wiedergewählt werden würde, es sei denn seine Regierung würde Unternehmerfreundlicher agieren.


    Jedoch ist positiv hervorzuheben, dass er so lange an einem Produkt arbeiten würde, bis es perfekt ist. Er war in der Tat ein großartiger Designer. Diese Qualität machte seine Kreationen so erfolgreich. Ohne Zweifel reflektiert jedes seiner Produkte auch seine Persönlichkeit.


    Er sollte Apple’s Produkte und Interesse bis zu seinem letzten Atemzug verteidigen.


    Jobs schuf hervorragende Produkte und Unternehmen. Er zog es vor ein Pirat zu sein statt sich bei der Marine zu verpflichten. Dies bedeutete, dass er die Rolle des Rebellen ausfüllen musste, gegen den Strom zu schwimmen, anders zu denken. Er war seiner Zeit immer einen Schritt voraus mit dem logischen Schluss, dass er zwei der besten Unternehmen unserer Zeit erschuf: Pixar und Apple.


    Aber wie er sagte: Der Weg ist das Ziel.
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